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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 11. Sept. Uhr. Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 141. Sept. 1 Uhr 40 Min. Nachm.

Paris, Dienstag den II. Sept. Geſtern wurden
im Invaliden Hotel aus Anlaß der neueſten Erfolge
von Sebaſtopol die Kanonen abgefeuert; Abends wär
daſſelbe illuminirt. Eine Depeſche des franzöſiſchen
Admirals Brugt, vom 9. d. Morgens im heutigen
Moniteur meldet, daß beim erfolgten Sturme die Flotte
durch Windſtöße zurickgehalt n worden wäre; nur
Bombarden haben von dem Ankerplatze 1200 Bom-
ben auf das Quarantaine und Alexander Fort
ſchleudert. Die Ruſſen haben ihre Schiffe verfenkt,
am 9. Morgens wurde die Brücke abgebrochen und
die Quarantaine-Batterie in die Luft geſprengt. Un
fere Soldaten beſinden ſich auf den Wällen, die Stadt
iſt vollſtändig verlaſſen.

Aus der geſtr. Nr. wiederholt da die Depeſche wegen ſpäten Eintreffens nicht
mehr in alle Exemplare aufgenommen werden konnte.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Montag d. 10. Septbr., Abends. Ein ſo eben

ausgegebenes Extrablatt des „Moniteur“ enthält eine De
peſche des General Peliſſier vom 9. d. Morgens, welche
meldet Die Karabelnaja und die Südſeite Sebaſtopols exiſti
ren nicht mehr. Als der Feind den Malakoff genommen ſah,
räumte er den Platz und ſprengte alle ſeine Vertheidigungs-
werke in die Luft. Da ich die Nacht unter den Truppen zu
brachte, ſo kann ich die Verſicherung geben, daß Alles ge
ſprengt iſt. Auf der linken Angriffslinie ſind unſere Verluſte
in Folge der hartnäckigen Kämpfe beträchtlich. Morgen
werde ich das Reſultat genauer präciſitren.

London, Dienstag den 11. Septbr. Eine eingetroffene
Depeſche des General Simpfſon vom 9. d. meldet, daß Se
baſtopol ſich im Beſitz der Alliirten befſtnde. Die Nuſſen ex
plodirten ihre Magazine, ſteckten die Stadt in Brand und
kTäumten Nachts und Morgens die Südſeite. Sämmtliche
Linienſchiffe, 3 Dampfer ausgenvmmen, ſind bei Nacht ver

Halle, Donnerstag den 13. September
Hierzu eine Hrilage.

ſchwimmendebrannt. Die im Hafen Verbindungsbrücke
wurde abgebrochen

Eine Depeſche des Admiral Lyons meldet, daß die
Ruſſen ihre Linienſchiſfe in der Nacht zerſtört haben.

London, Dienstag d. 11. Septbr. 10 Uhr Morgens
Eine Depeſche des Generals Simpſon vom 10. September
meldet: Die Verluſte unſeres Heeres ſind bedeutend; doch
haben wir keinen General verloren. (Der „Morning-Poſt“
zufolge belaufen ſich die Verluſte, welche die Engländer bei
dem Sturme erlitten, auf 2000 Todte und Verwundete.) (K.

Turin, d. 10. Sept. General La Marmora berichtet
aus Kadikoi vom 9. Geſtern fand der Hauptſturm auf Se
baſtopol mit glänzendem Erfolge ſtatt. Der Malakoffthurm
wurde von General Bosquet's Corps genommen. Unſere
Soöldaten, obgleich am Sturme nicht Theil nehmend, Feuer
ten in den Trancheen, 40 Mann wurden kampfunfähig ge
macht. Franzoſen und Engländer ſtürmten heldenmüthig.
Jn der Nacht zogen ſich die Nuſſen zurück, die Stadt ver
rennend, Werke und Gebände ſprengend nud ihre Schiffe
zerſtörend und verſenkend. (ODeſterr. Corr.)

Petersburg, d. 10. Sept. Fürſt Gortſchakoff mel
det aus Sebaſtopol vom 8. Sept., Mittags. Der Feind er
hält fortwährend neue Verſtärkungen. Das Bombardement
iſt ſehr heftig.

8. September, 10 Uhr Abends. Die Beſatzung von Se-
baſtopol hat, nachdem ſie ein hölliſches Feuer ausgehalten,
heute einen ſechsmaligen Sturm zurückgeſchlagen; doch war
es ihr unmöglich, den Feind aus der Baſtion Korniloff (Ma
lakoff-Thurm) zu vertreiben. Unſere tapferen Truppen, wel
che bis aufs Aeußerſte Widerſtand leiſteten, gehen nach der
Nordſeite von Sebaſtopol über. Der Feind wird auf der
Südſeite nichts als blutige Trümmer finden.

9. September. Die Auswanderung der Beſatzung Se
baſtopols von der Süd nach der Nordſeite wird mit außer
ordentlichem Erfolge bewerkſtelligt. Wir verloren bei die
ſer Gelegenheit nur ungefähr hundert Mann. Auf der Süd
ſeite haben wir nur fünfhundert Mann ſchwer verwundet
zurückgelaſſen.

„vuc----««-Ö
Die Theuerung,

ihre Urſachen und Abhülfen, land und ſtaatswirthſchaftlich beleuchtet
von A. Röder. auf Stechau. Wrietzen a O. 56 Seiten. Preis
10 Sgr. (Fortſetzung aus Nr. 208.)

Sogar dem zweifelſüchtigen Dilettanten iſt es nach gerade klar ge
worden daß unſre Zeit ſich in einem ſtarken Gewoge bewegt, in einem
Kampf um große Prinzipien der Zukunft ſie liegt zu Felde, in einer
Schlacht die hierhin und dorthin ſchwankt bis der Sieg der Wahrheit
durch den Staub und das Straßengetümmel wie die Sonne durch das
ſinſtre Gewölk durchbricht und mit ihrem goldnen Lichte die kalte todte
Erde übergießt und erwärmt.

Wir wünſchten aber mit Vielen, mit faſt Allen, die ihr Herz
warm ſchlagen fühlen, daß die Hand, die da webt und ſägt, baut oder
ſchmiedet, hämmert, raſpelt, rudert, ſchleift oder ſonſt arbeitet ruhelos,
bei Tag und Nacht daß ſie geſtärkt werde, damit ſie die Sturmflu
then, die im wechſelvollen Gange der Geſchicke über uns hereinbrechen
mit allerlei Sorgen und Noth kräftigen Armes durchſchneide und die
Prüfungen ertrage gleichwie die noch viel härtern Schläge da drüben
über der See in dem engliſchen Eilande und dort hinten in den ſchotti
ſchen Bergen ertragen werden. Kein Grund iſt erſichtlich, warum die
deutſche Natur mit ihrer angebornen Induſtriegeſchicklichkeit und Civili
ſationskraft weniger fruchtbar, und der deutſche Arm weniger fleißig,
kräftig und ſeine Arbeit weniger belohnenswerth ſein ſolle, und warum
Deutſchland andern Völkern einen Tribut aus der Börſe und an Ent

e

behrung erlege, noch viel ſchlimmer als der Sundzoll und dergleichen
andere Sündenzölle.

Wir haben deshalb gewünſcht und danach gerungen daß der Theil
unſeres Volkes, der Brot baut und unſere Märkte mit Fleiſch und
Milch und allem Anderen verſorgt, wovon die Nation lebt, von allen
in der Geſetzgebung und in der wenig praktiſchen Erziehung und Aus
bildung ererbten ſachlichen und perſönlichen Hinderniſſen befreit werde.
Wir ſind nicht müde geworden und werden fernerhin nicht ermüden die
Grundwahrheit zu verbreiten und zu erläutern, daß unſre vaterländiſche
Induſtrie in ihrer noch zu erobernden Unabhängigkeit und Entfaltung
das naturgemäßeſte und wirkſamſte Mittel ſei, den Acker bau in
Schwung zu ſetzen und die Nation vor jenen Erſchütterungen zu
bewahren mit welchen der bloße Agrikulturſtaat ſie ſo oft heimſucht.

Viele der angeſehenſten und einſichtigſten Grundbeſiber, man könnte
ſie wahre Ritter vom Pfluge und von der Tenne en gleichviel ob
ſie zu ritterſchaftlichen Verbanden oder zum bauerlichen Stande zählen,
haben den Grundſätzen die uns als Leitſtern dienen ihre Zuſtimmung
und Beihülfe nicht verweigert, ſie beklagen es mit uns und mit der
übergroßen Mehrheit unſres Volkes, daß es immer noch Einzelne giebt,
welche im Widerſpiel mit ihrer eignen beſſern Erkenntniß oder in ihrer
Parteibefangenheit vermeinen, das Heil des Landbaues auf jenem wü
ſten Revier ſuchen zu müſſen, das mit herumtreibenden Trümmern, mit
Planken, Latten und Balkenwerk des zerſchlagenen Induſtrie und
Handelspalaſtes bedeckt iſt.



O d.Berlin, d. 11. Sept. Jm Staatsminiſterium wird gegenwärtig
über den Modus berathen, der in Bezug auf die Einberufung
des Herrenhauſes zu befolgen ſei, ob nämlich an die einzelnen
Mitglieder dieſes Hauſes beſondere Einberufungsſchreiben zu erlaſſen,
oder ob es als ſich von ſelbſt verſtehend anzuſehen daß die erblichen
ſowie die lebenslänglichen Mitglieder, in Folge des ihnen ein für alle
mal verliehenen Rechts, zu der Seſſion zu erſcheinen berufen wären,
ſobald die allgemeine Einberufungs Verordnung für die neue Seſſion
publizirt worden. Die mit den ehem. Reichs unmittelbaren
gepflogenen Verhandlungen ſcheinen zu einem Reſultate nicht geführt
zu haben und der Eintritt derſelben in das Herrenhaus auch in
der nächſten Seſſion nicht bevorzuſtehen. N.

Für den ſehr umfangreichen Ausfuhrhandel, der von den Preußi
s Fabriken mit Waffen aller Art getrieben wird ſagt die B.
B.-3. iſt es nicht ohne Wichtigkeit, daß die ſpaniſche Regierung
durch eine vom 9. Juli d. J. datirte Verordnung den Einfuhrzoll
auf einfache Flintenläufe, einläufige Flinten und doppelte Piſtolen
ſge t auf ungefähr die Hälfte des gegenwärtigen Betrages herabge-

tzt hat.
Der ſo eben erſchienene Ausweis über den Waaren- Ein und

Ausgang des Zollvereins im 1. Quartal d. J. ergiebt dem 1.
Quartal 1854 gegenüber günſtige Reſultate. Die Eingangs Abgaben
haben ein Mehr von 138,298 Thlr. ergeben die Ausgangs Abgaben
ein Mehr von 1408 Thlr., die Durchgangs Abgaben ein Mehr von
50,938 Thlr. Mehreinnahme überhaupt 190,644 Thlr.

Die zunehmende Theuerung der Nahrungsmittel und namentlich
des Getreides iſt die Veranlaſſung, daß in dieſen Tagen zum erſten
Male ziemlich bedeutende Quantitäten von Maismehl hierher auf den
Markt von Oeſterreich gekommen ſind. Die hieſigen Bäcker ſträuben
ſich zwar noch einigermaßen gegen die Aufnahme dieſes neuen Nah
rungsſtoffes; bei der Billigkeit und Nahrhaftigkeit deſſelben dürfte er
aber in nächſter Zeit eine nicht unwichtige Rolle ſpielen und vielleicht
zu einer weſentlichen Verbilligerung der erſten Lebensbedürfniſſe bei

tragen. (Berl. Börſ.Ztg.)Zur Ergänzung des von der hieſigen Kaufmannſchaft geſtellten
Antrages wegen der Beſchränkung der Meſſen nach Zahl und
Dauer iſt von derſelben beim Handelsminiſterium noch neuerdings be
fürwortet worden daß Anfang und Schluß der Meſſen auf beſtimmte
Kalendertage fixirt werden möchte für die Frankfurt a. O. Meſſe ſind
als Anfangstage der 1. Febr. und der 15. Juli in Vorſchlag gebracht,
und zugleich empfohlen worden, daß unſere Regierung bei der königl.
ſächſiſchen die rn der Leipziger Meſſen auf den 15. April und
15. Septbr. befürworte. Die Zahl der Meſſen ſoll bekanntlich nach
dem gedachten Antrage auf je zwei beſchränkt werden. (C. B.)

s iſt jetzt eine Vereinbarung mit den Freiſtaaten von Nord
Amerika abgeſchloſſen nach welcher rekommandirte Briefe zwiſchen
beiden Staaten befördert werden können. Jedoch kann für derartige
Briefe eine weitere Garantie nicht übernommen werden, als daß ſie
in die Poſtkarten eingetragen und den Adreſſaten gegen Empfangs
beſcheinigung überliefert werden. Die Briefe müſſen am Orte der
Aufgabe bis zu dem Beſtimmungsorte frankirt werden und unterliegen
dem gewöhnlichen Briefporto, der amerikaniſchen Regiſtrirungsgebühr
von 2 Sgr. für jeden Brief und der Rekommandations- Gebühr von
2 Sgr. für jeden Brief.

Kaſſel, d. 4. Septbr. Dem von der zweiten Ständekammer
vollzogenen Acte der Wahl ihres Präſidiums kann eine oppoſitionelle
Deutung von Niemand abgeſprochen werden. Die Wahlen unterlie

en zwar noch der landesherrlichen Beſtätigung, indeſſen würde eine
erſagung derſelben kaum zu einem weſentlich andern Reſultate füh

c. r rerNach gerade will es ſich doch endlich an den Tag ringen was es
mit der Gegnerſchaft gegen den Jnduſtriefleiß auf ſich hat. Die Eiſen
induſtrie giebt uns ein in die Augen fallendes Beiſpiel, an dem Jeder
mann erkennen mag, wie es mit einem Volke und Staate kommen
kann, worin die nothwendigſten Gewerbe, die ſo recht eigentlich die
Grundlage der übrigen und das Fundament induſtrieller und politiſcher
Unabhängigkeit ſind, nicht zu ihrem ihnen gebührenden vollen Rechte

langen.
Die Eiſenfrage wird gegenwärtig nachdem England ſein Verbot

der Eiſenausfuhr ausgeſprochen als eine Lebensfrage behandelt. Und
s mit vollſtem Rechte.
Eiſen wo iſt das Geſchäft, die Arbeit, ſei es Arbeit des Gei

ſtes oder Arbeit der Hand Hülfe des Waſſers oder Windes, Verrich
tung der Thiere oder des Dampfes, wobei Eiſen, Eiſen in allen Geſtal
ten nicht mitſpielte? Der Frauenfinger, der die Nah oder Stricknadel

und die Scheere führt, verbraucht Eiſen die Dame, welche ihre Bän
der und Hauben plättet, nutzt Eiſen ab in dem Feuerhaken, Plättbolzen
und Roſte, auf dem ſie die Bolzen rothglühend bratet. Große Fabriken
arbeiten mit kunſtvollſten Maſchinen Tag um Tag und Jahr aus Jahr

n nur Nadeln, um den Eiſenverbrauch der Frauenhand zu erſetzen.
dem Stückchen Zucker, den das Kind in ſeine Taſſe Kaffee wirft, in

der Kartoffel, mit welcher der Arbeiter ſeinen Hunger ſtillt, in den Lum
pen, welche die Blöße des Bettlers decken, in der Zelle des Sträflings,
in der Hütte des Tagelöhners, in der Dachluke, worin Dante dieSchrecke der Hölle ſah, in dem Thronſaale, wo ſich fürſtliche Pracht

t dem Furchenzieher und Spatenſtiche des Landmannes und
S in jedem Schritte, den du auf deinem Roſſe oder auf dei

imeele reiteſt, auf deiner Karre, in deiner Staatskaroſſe fährſt
ch nur in deinen eignen Schühen läufſt in jedem Aderlaß,

mit und ohne Schnepper, in jedem Verband, den der Wundarzt anlegt/

ren, indem die wenigen zur gung unzweifelhaft haltenden De
putirten ſchon wegen ihrer notoriſchen Unfähigkeit zu einer Leitung der
landſtändiſchen Geſchäfte keine Ausſicht haben zur Wahl proponirt zu
werden. Unter dieſen Umſtänden muß es ſogar der Regierung ſelbſt
erwünſcht ſein, daß die Ständeverſammlung mindeſtens in Herrn Zu
ſchlag einen Mann auf den Präſidentenſtuhl gebracht hat, deſſen Bil
dung und Geſchäftskenntniß den ſonſtigen Anforderungen deſſelben
entſpricht. Ueber unſerer erſten Kammer ſcheint ein wahrer Unſtern
zu walten. Nicht allein, daß ſie an der bisherigen Verzögerung der
Einberufung des Landtages, nach der offiziellen Angabe des miniſte
riellen Einladungsſchreibens die Schuld getragen, ſo wird auch der
jetzige Aufſchub einer Landeseröffnung ihr zugeſchrieben indem noch
immer keine beſchlußfähige Anzahl von Mitgliedern ſich eingefunden
hat. Die Unwillfährigkeit, den Landtag zu beſchicken, findet ſich haupt
ſächlich auf Seiten einer apanagirten Linie des kurfürſtlichen Hauſes
und der Mehrzahl der Standesherren, unter welchen letzteren ſogar
der Schwiegerſohn des Kurfürſten, Graf JſenburgWächtersbach, noch
nicht einmal Anſtalt zur Ernennung eines Vertreters getroffen hat,
ein Umſtand den natürlicherweiſe das Publikum nicht beſonders gün
ſtig für das Miniſterium interpretirt.

Aus dem Mittelrheinkreiſe, d. 7. September. Die Sitzun
gen der wegen des Kirchenſtreits niedergeſetzten beſondern Com
miſſion dauern ſeit der Rückkehr des Staatsraths Brunner aus Rom
lebhafter wie je fort. Inzwiſchen ſcheint Eines feſtzuſtehen: die An
ſprüche des päpſtlichen Stuhls ſind derart, daß unſere Staatsregie
rung hierin nicht einwilligen kann ſie wird es daher vorziehen zu
einer gelegenern Zeit die Unterhandlungen mit Rom wieder aufzuneh
men und vorderhand keinen Abgeſandten mehr dorthin zu ſchicken. Der
Erzbiſchof von Freibürg hat kürzlich wieder ein Lebenszeichen von ſich
gegeben, welches von ſeiner Conſequenz von neuem Zeugniß giebt er
hat nämlich die Katholiken Badens aufgefordert, das Gebürtéfeſt des
Prinz Regenten welches übermorgen begangen wird, nur in den ka
tholiſchen Kirchen zu feiern und am Gottesdienſt in den proteſtanti
ſchen Kirchen keinen Antheil zu nehmen. (Schw. M.)

Gotha, d. 9. September. Dem Frankfurter Journal wird von
hier geſchrieben: Die von der Kaſſeler Zeitung gebrachte Nachricht,
daß der frühere lippeſche Cabinets Miniſter Dr. Fiſcher dem Juſtiz
Collegium in Koburg angezeigt habe er werde ſich auf die gegen ihn
erhobene Anklage nicht einlaſſen, darf als eine irrthümliche bezeichnet
werden, da ſicherm Vernehmen nach Dr. Fiſcher nur um Verlängerung
der Defenſivfriſt nachgeſucht hat.

Drientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: „Wir erfahren, daß beim Deut-

ſchen Bunde der Beſchluß gefaßt wurde, ſämmtliche Regierungen auf
zufordern, den Werbungen der Commiſſionare des Oberſten Stutter
heim, welcher als Präſes der Fremdenlegionen in England fungirt,
kräftigen Einhalt zu thun. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß
mehrere Soldaten der deutſchen Contingente durch die Emiſſare Stut
terheim's zum Treubruch verleitet wurden.

Vom Kriegsſchauplatze.
Ueber die neueſten Vorgänge in der Krim, die Eroberung des

Malakoffthurmes durch die Alliirten und das Aufgeben
der Südſeite Sebaſtopols Seitens der Ruſſen berichten die
zu Anfang unſerer heutigen Nummer enthaltenen telegraphiſchen De
peſchen. Auch durch Mittheilungen des Fürſten Gortſchakoff finden
dieſe wichtigen Ereigniſſe jetzt ihre Beſtätigung. Jn Bezug auf
die geſtern mitgetheilte Pariſer Krim Depeſche vom 9. d. Abends iſt
noch nachzutragen, daß General Peliſſier darin meldet, Fürſt
Gortſchakoff habe, vom Feuer der Allirten nahe eingeſchloſſen
einen Waffenſtillſtand verlangt, um den Reſt ſeiner Verwundeten weg

dal an dem Pugziſche mit den neueſten Taſchenbüchern, mit und ohne
Goldſchnitt, mit den tauſenderlei nichtsſagenden, ſpieligen Nippſächel
chen bei jedem Schlage der Uhr in der Taſche, an der Wand, hoch
oben auf dem Stadtthurm dort an der glänzenden Tafel, die ſich
beugt unter der Laſt der Speiſen und hier wenn der Rebengeiſt der
Champagne aus ſeinem Gefängniß erlöſt wird dann wieder hörſt
du es dröhnen durch den Wald eine Eiche ſtürzt unter den Schlägen
der Axt und die Eiche zerſplittert und die Axt zerſplittert in unſichtbaren
kleinen Strahlen und Abſprüngen es donnert durch die Schluchten
und an den Thalgewänden, eine Eiſenkeule, viele hundert Centner ſchwer,
der Dampfhammer ſchlägt die rothen Metallklumpen des Berggeiſtes in
die Formen die ihnen der Jnduſtriegeiſt vorſchreibt da pfeift eine
Kugel ſchrillend durch die Lüfte und begräbt das Wild in ſeinem nächt
lichen Ruhebette oder der Weiher ſtürzt aus dem Gewölk hernieder
allenthalben in jedem Schlage des Hammers, der Glocke, des Webeſtuh
les, der Mörſerkeule, des Schwerdtes dort in dem Ballſaale, wo das
bunte Getümmel der Pauken, Zinken, Drommeten die Blech, Fell,
Horn und Darmtöne die Füße und die Herzen untereinander zu ver
wickeln und zu verwirren ſcheinen abermals hier auf den Schiffen,
gewaltigen wogenden Bergen, die ihre linnenen oder metallenen Segei
ausbreiten und hüpfend über die Waſſer Gottes hinziehen mit ihren me

und bei der tauriſchen Feſte, gepflaſtert mit Kugeln drinnen und draußendie Werke drinnen und draußen mit Stahl gefüttert und mit en

überzogen, und Gräber und Menſchenſchädel, zerriſſene Leiber und zer
riſſene Kugeln überall allüberall durch die endloſe Reihe menſch
licher Arbeit und menſchlicher Leidenſchaften begegneſt du dem unermeß
n Bedürfniß nach Eiſen und dem noch unermeßlicheren Verbrauch
an Eiſen.

(Fortſetzung folgt.)

talliſchen Eingeweiden, voll des mörderiſchen Seegens Und hier auf



bringen zu können.“ Einer telegraphiſchen Mittheilung der „Oeſtr.
Correſp.“ aus Balaklava vom 9. d. zufolge wurden 650 Ruſſen nebſt
27 Offizieren im Malakoffthurme zu Gefangenen gemacht.

Das „Chronicle“ ſchreibt: Ein Engländer der ſeit mehreren
Jahren als Jngenieur in ruſſiſchen Dienſten war, ſeit dem Kriege
über nicht mehr dienen wollte und jetzt als Dolmetſcher im aſowſchen
Meere uns Dienſte leiſtet, verſichert, daß die Ruſſen über Kertſch
nicht blos Lebensmittel bezogen, ſondern ſelbſt ihre Geſchütze und
Mannſchaften dorther kommen ließen. Die Geſchütze kamen aus Ro
ſtow, einem Orte, der einige Meilen oberhalb Taganrog den Don
hinauf liegt. Hier befindet ſich nämlich eine große Kanonengießerei.
Die Soldaten ſelbſt zogen über Kertſch aus dem Jnnern Rußlands
nach Sebaſtopol was wunderlich ſcheint inſofern es ein großer Um
weg iſt. Die Herabführung der Truppen über den Don aber iſt
leicht, denn ſie konnten bequem in Schiffen bis in die Nähe von
Kertſch gelangen und ihr Marſch von da nach Sebaſtopol war ein
ſehr leichter, während ſie ſonſt unter brennender Sonne Monate lang
hätten marſchiren müſſen.

Kamtſchatka Expedition.
ueber die Zerſtörung der Ruſſiſchen Feſtung Petropaw lowsk

(auf Kamtſchatka) lautet ein anderer Bericht: „Die „Union von
New-Hork bringt die Nachricht von der Zerſtörung der Ruſſiſchen Fe
ſtungswerke von Petropawlowsk (auf Kamtſchatka) und dem Verlaſſen
derſelben durch die Beſatzung Die alliirte Flotte, aus 8 Kriegsſchif
fen und Dampfern beſtehend kam am 15. Mai vor Petropawlowsk
an, aber die Beſatzung hatte den Platz geräumt. Sie benutzte einen
dichten Nebel und tauſchte dadurch die Engliſchen Kriegs Dampfer
„Encounter“ und „Baracouta“!. Sobald die Alliirten gelandet wa
ren, gingen ſie daran, die Arſenale, Magazine und alle Regierungs
Gebäude niederzubrennen, in die Luft zu ſprengen und zu zerſtören,
ſo daß keine Spur von denſelben ſtehen blieb. Die Feſtungswerke
wurden ſpäter zerſtört, und die alliirten Flotten verließen den Platz
nicht eher, als bis Alles, außer dem Hoſpital und einigen wenigen
Wohnungen vernichtet war.m en vom 30. Auguſt wird gemeldet Nachrichten
aus Californien vom 27. Juli zufolge war der größere Theil des
verbündeten Geſchwaders, darunter die Schiffe Monarch, Preſident,
Eurydice, Obligado, La Forte und Alceſte, von Petropaulowski nach
San Francisco zurückgekehrt. Die Bürger jener Stadt beabſichtigten,
den franzöſiſchen und engliſchen Seeoffizieren eine Anzahl von Bäl
len zu geben. Nach Ausſage des ruſſiſchen Konſuls zu San Fran-
Lisco hatten die Ruſſen Sitka nicht geräumt, und zwar auf Grund
einer zu Petersburg und London von der Hudſonsbai Geſellſchaft und
der ruſſiſch amerikaniſchen Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages, kraft
deſſen dieſer Theil der ruſſiſchen Beſitzungen von Feindſeligkeiten ver
ſchont bleiben ſollte. Auch beabſichtigten die Geſchwader keinen An
griff auf jenen Ort. Als ſie in der Nähe deſſelben ankamen, liefen
ſie nicht in den Hafen ein, mit Ausnahme des engliſchen Dampfers
Briſk, welcher den engliſchen und den franzöſiſchen Admiral an Bord
hatte. Der Sekretär des Gouverneurs kam in einem Boote vom Ufer
zu ihnen und theilte ihnen mit, daß man in Gemäßheit des vor
erwähnten Vertrages keine Vertheidigungsanſtalten für nöthig erachtet
und deshalb auch keine getroffen habe. Sollte der franzöſiſche Admi
ral die Stadt angreifen wollen, ſo würde man keinen Widerſtand
leiſten, und er könne nur bitten, daß man in dieſem Falle die Be
wohner von Sitka als Gefangene an Bord der Kriegsſchiffe nehmen
möge. Denn wenn man ihre Vertheidigungswerke gegen die feindli
chen Jndianer zerſtörte und die Stadt verbrännte, ſo würde die ganze
Bevölkerung, Männer Weiber und Kinder, der Gnade dieſer Wil
den überliefert ſein, gegen deren Ueberzahl eine Gegenwehr nicht mög
lich ſein würde.

h a

Nußland und Polen.
Petersburg d. 4. Sept. Der Kaiſer hat durch Tagesbefehl

vom 1. d. M. den Miniſter des Jnnern, General Bibikoff I., ſeines Amtes enthoben derſelbe verbleibt jedoch in ſeiner Stellung als

Genec hrr Mitglied des Reichsraths.
Die Nachricht von dem Urlaub, den der Kaiſerlich RuſſiReichskanzler Graf Neſſelrode (nach einer telegr. See

Hamburg) erbeten und erhalten haben ſollte, beruhte, wie wir aus
zuverläſſiger Quelle mittheilen können lediglich auf einer Verwechſe
lung. Der Geheime Rath Seniavin, Mitglied des Senates, Ad
junct des Reichskanzlers und Dirigent im Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten, hat Krankheits halber einen Urlaub nach
geſucht und erhalten. Hr. v. Meltzoff wird den Geh. Rath Senia
vin während deſſen Abweſenheit auf ſeinen Landgütern vertreten. Graf
Neſſelrode hat gar keinen Urlaub genommen. (N. Pr. 3.)

Patts Frankreich.
aris, d. 10. September. Es bleibt den Ruſſen ie nördliche Seite von Sebaſtopol übrig. Wie man hier a men ſch

die Ruſſen dort nicht lange halten. Wenn das Nordfort auch wohl
im Stande iſt, eine längere Belagerung auszuhalten, ſo wird es ihm
doch bald an Lebensmitteln fehlen, da die Verbündeten daſſelbe jetzt
ganz einſchließen können. Sebaſtopol iſt demnach als gefallen zu be
trachten. Wie der Brief des Kaiſers an Peliſſier, den der Moni
teur“ geſtern vor vierzehn Tage brachte, beweiſt, war man des nahen
Falles von Sebaſtopol ſicher. Aus dieſen Gründen antwortete man
auch dieſer Tage auf eine Anfrage Oeſterreichs wegen zukünftiger Frie
densVerhandlungen, daß man ſich nur wieder auf Unterhandlungen
einlaſſen würde, wenn der Sitz derſelben Paris ſein würde. Der Ein
druck, den die Sieges Nachrichten aus der Krim auf das größere Pu
blikum gemacht, iſt ein äußerſt günſtiger geweſen. Beim Erſcheinen
der heutigen Abend Journale konnte man ſich in die Zeit der Revolu
tion zurückverſetzt wähnen.

Amerika.
Nachrichten aus VeraEruz vom 22. Aug. zufolge hatte Santa Anna die Stadt Mexico am 9. Auguſt Se r

ſeine Abdankung unterzeichnet und ſich dann nach Vera Cruz
begeben, wo er ſich am 17. d. nach der Havannah einſchiffte. Auf
ſeiner Flucht gaben ihm 2500 Mann ſeiner Truppen das Geleit. Er
hatte jedoch kaum die Hauptſtadt verlaſſen, als eine Meuterei unter
dieſen Truppen ausbrach, von denen ein Drittel nach Tödtung meh
rerer Offiziere zu den Aufſtändiſchen überging. Jn VeraEruz brach
eine zweite Meuterei aus. Da jedoch ein Regiment ſeinem gefallenen
Führer treu blieb, ſo wurden die Meuterer beſtegt und ergriffen die
Flucht. Eine Anzahl Abgeordneter verſammelte ſich am 10. Aug. in
der Stadt Mexico, wählte den General Carro zum proviſoriſchen Prä
ſidenten auf ſechs Monate, ſo wie den General La Vege zum Ober
Befehlshaber des Heeres und proklamirte die Freiheit der Preſſe. Jn
der Aufregung, welche auf die Flucht Santa Anna's folgte, zerſtörte
der Pöbel die Bureaux des Univerſal und 40 andere Gebäude. Das
Standbild Santa Anna's ward zu Boden geworfen und mit Füßen
getreten. Das Militär ſchritt bei dieſer Gelegenheit ein, tödtete 40
Perſonen und verwundete eine große Anzahl.

Die Karte der Krim
aus der Vogelſchau.

Zweiter Abdruck.
Berlin, Fr. Duncker. Preis 2

ſy re e e r hat anſchauliches Bild von dem tauri
en Kriegsſchauplatz und enthält zugleich beigedruckte ſtatiſtihiſtoriſche Bemerkungen über die Krim. g ſtariſſche un

Wir bringen hierdurch zur. öffentlichen Kennt
niß, daß die für das Jahr 1856 aufgeſtellte
Urliſte der Geſchwornen für die Jmmediatſtadt

alle in unſerer Canzlei in Gemäßheit des
F. 65 der Verordnung vom 3. Januar 1849
zu Jedermanns Einſicht drei Tage lang
von heute an offen liegen wird. Ebendaſelbſt
haben diejenigen welche ohne Grund übergan
en oder ohne Berückſichtigung des Befreiungs

grundes eingetragen zu ſein behaupten, binnen
der dreitägigen Friſt ihre Einwendungen zu
Protokoll anzumelden.

Halle, den 12. September 1855.
Der Magiſtrat.

77 rnDieſenigen welche Bücher aus der Ma
rien-Bibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis zum 15. Septbr. zurück
zuliefern. Am 9. Hetober wird die Biblio

thek wieder geöffnet. e encher ges Dr. Knauth.
Ausbildung jeder noch ſo ſchlech-

ten Handſchrift in 10 Lectionen nach
der amerikaniſchen Schreibmethode.
Wohnung zu erfragen bei C. Land-
mann, gr. Sandberg Nr. 12.

kanntmach ung
Mühlen- Verkauf.

Zum freiwilligen meiſtbietenden Verkaufe der
in der goldenen Aue, eirca 1 Stunde von der
BerlinCaſſeler Chauſſee, zwiſchen Roßla,
Bennungen und Sittendorf an der vol
len Helme belegenen ſogenannten Allmermühle,
beſtehend in Wohn und Wirthſchafts Gebäu
den, 2 Mahlgängen, Graupen u. OelMühle,
circa 10 Morgen Z3ſchüriger Wieſen und circa
10 Morgen Ackerland, 2 Küchengärten, den

Holzbedarf ſichernder Holznutzung, Fiſchereige
rechtigkeit und ausgezeichneter Waſſerkraft, habe
ich im Auftrage des Beſitzers einen Termin
in der bezeichneten Mühle auf den

20. September cr. Vormittags 10
Uhr anberaumt, und lade dazu Kaufluſtige
hierdurch ein. Die Verkaufsbedingungen wer
den von mir im Termine, auf Verlangen auch
vorher bekannt gemacht. Ein Theil der Kauf

gelder kann hypothekariſch ſtehen bleiben.

Sangerhauſen, d. 20. Auguſt 1855.
Der Rechts Anwalt und Notar

ELonſentins.Ein Herrenſchreibſecretair und ein noch neuer
Schaukaſten iſt zu verkaufen Schulberg Nr. 7.

n.
Backhaus Verkauf.

Jch bin willens, mein hier belegenes Back
haus nebſt allem Zubehör ver änderungshalber
meiſtbietend zu verkaufen, und habe dazu einen
Termin

Sonnabend den 22. Sept. c. Nachmittags
2 Uhr in meiner Wohnung ſelbſt

rleſete wozu ich Kaufluſtige ergebenſt ein
ade.

Das Grundſtück iſt auch zum Betriebe jedes
andern Gewerbes ſehr bequem und vortheil
haft gelegen.

Die Hälfte der Kaufſumme kann auf Ver
langen am Grundſtück ſtehen bleiben.

Esnnern, den 9. Sept eF. Kitzing.
e eAm 10. d. M. iſt auf dem Vieh und Kram
markte ein gold. Ring, gezeichnet C. S. ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge
beten, denſelben an Schneider, Brüderſtraße
Nr. 12, gegen einen Thaler Belohnung abzu
geben. Vor dem Ankauf wird gewarnt.

Ein Haus mit 6 Stuben Kammern, Hof
raum, Garten und ſonſtigem Zubehör ſteht aus
freier Hand zu verkaufen Mauergaſſe Nr. 11.



14. d. M. bleibt unſer Laden Feiertag halber ge
ſchloſſen. Meilſfronm Gomp-
Die Ofenfabrik von W. A. Thiele.

vor dem Geiſtthor Nr. 6,
empfiehlt ihr Lager von feinem weißen Porzellan und couleurten Grundöfen, Kachelaufſätzen,
Ampeln, Conſolen, Epheukaſten, Blumentöpfen jeder Art; auch werden Koch und Brat-
öfen nach der neueſten Conſtruktion angefertigt.

Die Uhrenhandlung von erinaunmn I eil,
Firma: Gebr. Eppner Comp.,

Halle a S., Leipzigerſtraße Nr. 5, dem „goldenen Löwen“ gegenüber,
empfiehlt ihr Lager von Pendulen, ſowie goldenen und ſilbernen Anker und Cylinderuhren,
unter Verſicherung der größten Reellität, auch in Vollziehung auswärtiger Aufträge.

Reparaturen werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt.

Etablissememt.
Einem geehrten Publikum die Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte

als Gürtler, Engl. Plattirer und Neuſilber- Arbeiter etablirt häbe, und
verſpreche bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen.

C. Schäfer,
Leipzigerſtraße Nr. I1, im Hauſe des Herrn Henning.

Unſere Waaren Lager befinden ſich auch dies Jahr zum Wieſenmarkte nicht in Bu
den, ſondern in unſern Geſchäftslokalen.
S. I. Simon. J. Meilbr un Schuitzer. Jacob Simon

in Eisleben.

Reſtauration Biendorf. Gaſthaus zum Schwan in Löbrjün.
Sonntag den 16. d. M. Concert im Heute Donnerstag d. 13. Sept. findet

Schloßgarten daſelbſt. vom Halleſchen Stadt Orcheſter unter
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Entrée à 2 Leitüng ihres Directors Herrn E. John ein

Abends Oekonomen Ball. grosses Concert ſtatt.
W. Reinhold T Es ladet ergebenſt ein C. Schatz.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den I. September.

v

Jf. Brieſ. Geld. ß h Brief. GeldAmtlich. Berg. -Märk. Priſb 102 o. R. Er. Kr. Gldb. 37.onds Courſe. d. do. do. II. Serieſs 1025 (161 do Prioritäts a 99Fond Brtef. Geld Ig. (Drtm.Soeſt) 4 90 do. Serie z 89Pr. Freiw. Anl. 4 Berl. Anh. Lit. Stargard Poſen 3 92St. Anl. von 1850 h o e und B. t. S do. Prioritäts 92do. von e bohe T do. Prioritäts 4 do. II. Emiſſion 4,100
d es 959 T Serlin Hamburger 119 Thüringer

SteioSaultſe Zu 87. So d. Frioritäts- an. o. do. Priorit cobl. an
Hrämienſcheine er 2 n 101 n 160rl.Ptsd.-Magd. SSeebandi. 150 da. Hrierit hl a 03 DOderbetg) alte 1777, 176
W W do. do. Iit. 0. Wo z n ar e D.e a do. do Lit. D. a 99 o. Prior 22 92r z erlin Stettiner tion 174 Kichtamtkich.

2 3 I u S 2Oder Deichbau e e r Jn u. ausländ.Obligationen 4 do do. neue 122 iſenb. StammBerl. Stadt Obl. a o l t i Actien u. Quitd zu D. LECvln Mindener 3 bdo. ä do. Priorit.Obl. a roh tungsbogen.
Pfandbriefe. do. do. II. Em. 5 103 Amſterd. Rotterd. 4 87

Kur u. Neumärk. 3 98 98 do. do. 4 92 zeußiſche 3 S do. III. Emiſſton a 92 rankfurte e zu 982 98 Diüſſelberſ le u u Eracau Oberſchl. a
Poſe 4 1102 do. Prioritäts- 4 KRiel Altona 4

do. 3 94 do. Prioritäts-5 102 102 Livorno Florenz 4Schleſiſche 93 Magdeb. Halberſt. 196 Ludwigsb.-Bexb. a 163
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 52 514 MainzLudwigeh. 4 118 117
tirte U. d. o. Prioritäts- ar. o t etüenburg 4 lan en e e e e9 4e eine es do. Prioritäto 94 93 SOeſterr.Franz. 3 lmer t do. Cönd. Prior. 4. 94 937), Darstoje Selooſenſche vo 90 do. do. i Se a 9 h pro St. f.

2 do. IV. Serie s Priori5 e Weh 97.. Niederſchl. 9wgb. 63 62 e etien.
Sachſiſche a 97 Oberſchl. Lit. A. Amſterd. Rotterd. a
Schlefiſche v 96 e Lit. B. Eracau- Sber ſh. 7Antheilſch. 119.* 118. Frier. Hittu. a. W Koerdb. (Frer. -W.)5 100Dr. B. ntb do. Prior. Iit. B. z 84851 g. J. dchrihede 3 13 do. Friede S rdere r o rie. Senb. undzen à 2 e ger Meuſe 4Eiſenb. Aetien. eVohwinkel) 48 47 5Aahenediſederf 88 Hrerittta h Hoſen en ne
do. Prioritäts 4 v Serie s o Ban bdo. II. Emiſſion 4 heiniſche Ausl. Fonds.AachenMaſtricht 49 48 do. (Stamm-) Pr. Weimarſche Bank 4 116), 115,
do. Prioritäts 4 94 do. Prior. Obl. 4 92 Braunſchw. Bank 4 1130

Berg. Märkiſche S do. vom Staat gar. 3 84 Darmſtädter Bank
Präm. Anl. v. 1855 à 100 1127), à S gem. Bergiſch Märkiſche 819, à 85 gem. Berlin Anhalter

Lit. A. u. B. 164, à 1642/, gem. Berlin-Potsdam- Magdeburger 98/, à 98 gem. Cöln Minden 168 à 168
em. Düſſeldörf Elberfeld 1110 à 112 à II0 gem. Oberſchl. Lit. A. 221 à 220 gem. Oberſchl. Lit. B. 187

à 187 gem. Rheiniſche 107*/, à 107 gem. Thüringer 114 à 1132, gem. Amſterdam Rotterdam 88 à
Ludwigshafen Bexbach 162 à 161 gem. Mainz Ludwigshafen 117 à 118 bz. Mecklenburger 72

n Nordbahn (Friedr. Wilh. 58 57 à 58 bz. Oeſtr. Franz. Staats Eiſenbahn 1182 à 117 à 118
z. u. G. Darmſtädter Bank 1179, à 1169, à 117 bz. e

Börſe behauptete ihre günſtige Stimmung, und nur mehrfache Gewinn Realiſtrungen hielten einen weiteren

Heute Donnerstag den 13. u. morgen Freitag den Zum Wurſtfeſte Sonnabend und Sonn
tag ladet ergebenſt ein

Löſche in Teicha.
Zum Dankfeſte wird ein Muſikchor von

5 6 Mann geſucht und wollen fich Reflecti
rende binnen 8 Tagen melden bei

Löſche, Gaſtwirth in Teicha.

Muſik Aufträge
zu Concerten, Bällen, häuslichen Beluſtigun
gen, in jeder beliebigen Perſonen Anzahl in
und außerhalb Halle übernimmt für unſer
Chor nur C. Landmann,

großer Sandberg Nr. 12.

Junge Mädchen, welche das Schneidern
gründlich erlernen wollen, können ſich melden

Pauline Richter
Mauergaſſe Nr. 13.

bei

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr ſtarb unſer einzi

ges Kind, Richard acht Monate alt, an
Zahnkrämpfen. Dies zeigen wir ſtatt jeder be
ſonderen Meldung Freunden und Verwand
ten an.

Rittergut Adendorf, d. 12. Sept. 1855.
Dr. Max Bauer,
Sophie Bauer geb. Jimmermann.

Marktberichte.
Magdeburg, den 11. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 98 108 Gerſte 52 54Roggen 76 80 Hafer 29 232Kartoffelſpiritus, die 14,400 pt. Tralles 55 4.
Berlin, den 11 September.

Weizen loco 96 125 do. 86pfd. bunt poln. 126
bz., do. 84pfd. bunt poln. 124 bz.

Roggen loco 83pfd. 79 80 pr. 82pfd. bz., do.
84 8pfd. 79 pr. 82pfd. bz., do. 831/, pfd. 80

pr. 82pfd. bz. ſchwimmend 83pfd. 79 pr. 82pfd.
Sept. 78 79 bz. Br. u. G., Sept. Oct. u.

Oct. Nov. 78 79 bz., Br. u. G., Nov. Dec. 78
bz., 79 Br. u. Gi, Frühj. 77 79 bz., Br. u. G.

Gerſte, große 47——54
Hafer 34—38
Erbſen, Koch 74 78 Futter 67— 70
Rüböl loco 195, bz., 199, Br., 19 G., Sept.

19 Br. 199, G., Sept. Oct. 192 bz.
19* Br., 19 G., Oct. Nov. 19 bz. u. G.,
19 Br., Nov. Dec. 19 bz., 19 Br., 197,G., April Mai 19 bz., 19 Br., 19 G.

Spiritus loco ohne Faß 42 bz. Sept. 41
42 bz. u. Br., 41 G., Sept. Oct. 39 bz.
u. Br., 39/, G., Oct. Nov. 37 bz. u. Br.,
37 G., Nov. Dec. 36 bz. u. Br., 36, G.,
April Mai 35 bz. u. Br., 55 G.Weizen feſt bei einigem Umſatz Roggen ſteigend,
Schluß feſt. Rüböl feſt. Spiritus ſteigend, ſchließt ruhig

Breslau, d. 11. Sept. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 174 G. Weizen, weißer
106-—-155 gelber 105--155 Roggen 105
113 Gerſte 57--67 Hafer 36 43

Stettin, d. 11. Sept. Weizen Frühjahr 119 bz.Roggen 7783 gefordert, Sept. 77 Sept. /Oct. 76.
—-77 bz. u. Br., Oct. Nov. 76 Br. u. G., Frühj. 77
Br., 77 bz., Sviritus 89 geforderdert, Nov. Dec. 10
Br. Frühj. 10 bz. Rüböl 18 Br., April Mat
s bzHamburg, d. 10. Septbr. Weizen ſehr feſt die ſehr
hohen Forderungen hemmen das Geſchäft. Roggen pro
Frühjahr 120 Pfd. Schweden 122 bezahlt, pro Herbſt
125 wohl zu machen. Del pr. Oct. 397, pr. Mat 38.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Sept. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 12. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. September am alten Pegel 5 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 10. Sept. J. Große, 2 Kähne, Ei
ſen, v. Hambutg n. Dresden. Den II. Sept. Gebr.
Herms, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Reip,
desgl. E. Braune, Schwefel, desgl.

Niederwärts, d. 11. Sept. V. Klepſch, fr. Obſt
v. Loboſitz n. Berlin. F. Mahlow, Cichortenbrocken
v. Buckau n. Berlin. E. Zöhe, Thon, v. Salzmünde
n. Drieſen. W. Hönel, Dretter, v. Schandan nach
Hamburg. C. Kretſchmar, Steinkohlen, v. Großprie
ſen n. Berlin. W. Placke, Güter, v. Halle n. Mag
deburg. V. Klepſch, Fr. Sbſt, v. Loboſitz n. Berlin.

Magdeburg, den 11. September 1855.
Königl. Schleuſenamt.Aufſ er Courſe zurück.

v

Haaſe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 213 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 13. September 1855.

geegggogſecgprrrrrrereeo=ckaaadca
Bekanntmachung.

Einer ſo eben eingegangenen Benachrichtigung zufolge ſollen die
Urwahlen für die Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten für die Ate
Legislatur Periode auf Grund der Wahlverordnung vom 30. Mai
1849 und des Reglements dazu vom 31 ejüsd.

am 27. d. Mts.
ſtattfinden.

An den Wahlen der Wahlmänner iſt jeder ſelbſtſtändige Preuße,
welcher das 24. Lebensjahr vollendet hat, in der Gemeinde berechtigt,
in welcher er ſeit 6 Monaten ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat,
ſofern er nicht in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes den
Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte verloren hat oder aus öffentlichen
Mitteln Armenunterſtützung erhält.

Es werden den hieſigen Hausbeſitzern in allernächſter Zeit durch
die Polizei Sergeanten Liſten ausgehändigt werden, in welche ſie alle
Diejenigen e e h einzutragen haben, welche hier
nach ſtimmberechtigte Urwähler ſind.H e aee bei der Wichtigkeit der Sache, daß die Liſten mit
der größten Genauigkeit ausgefüllt werden und machen insbeſondere
noch darauf aufmerkſam, daß wir bei Aufſtellung der Abtheilungsliſte
nur diejenigen Steuerbeträge berückſichtigen können, welche in der hie-
ſigen Commune entrichtet werden, daß aber jeder Urwähler verlangen
kann daß auch die von ihm auswärts entrichteten zu Königl. Kaſſen
fließenden Steuerbeträge in die Urwählerliſte mit aufgenommen werden.

Schließlich bemerken wir, daß die Liſten ſpäteſtens nach 48 Stun
den wieder abgeholt werden und ſonach die Ausfüllung derſelben ohne

allen Verzug geſchehen muß.
Halle, den 12. September 1855.

Vermiſchtes.
Ueber die Gründung des Mozart vereins zu Gotha am

24. Auguſt hat der Rechtsanwalt Haushalter in Wermnigerode ei
nen Bericht erſtattet. Nachdem der Muſikdirector Carl Zöllner
aus Leipzig die Anweſenden vor Beginn der Verhandlung mit der
Vorlegung der Driginalpartitur von Mozart's Figaro überraſcht hatte,
eröffnete der Berichterſtatter die Verſammlung mit einer Anſprache,
worauf er, mit der Leitung der Verhandlungen betraut, die Statuten
zur Diskuſſion brachte. Der bereits veröffentlichte Entwurf der Sta
zuten wurde bei dieſer Berathung zu Grunde gelegt und in ſeinen
weſentlichen Beſtimmungen als Statut des Mozartvereins einſtimmig
angenommen. Die demnächſt eingeleitete Wahl der Direktorialmitglie
der führte zu dem Reſultate, daß der Generalmuſikdirektor Dr.
Spohr zu Caſſel, der Hofkapellmeiſter Dr. Reiſſiger zu Dresden,
der Hofkapellmeiſter Dr. Liszt zu Weimar, der Königl. MuſikdirektorMarkull zu Danzig, der Hoftapell meiſter Lambert zu Gotha in
das Direktorium gewaählt, dem Berichterſtatter aber das Präſidium
anvertraut worden. Sämmtliche ſechs Direktorialmitglieder haben
dieſe Wahl angenommen. Der Verein ſelbſt iſt nun durch Vollzie
hung des Statuts und des Protokolls über die Generalverſammlung
in Form Rechtens conſtituirt; ihm gehören folgende Tonkünſtler an
Hofkapellmeiſter Abt, Drouet, Kalliwoda, Profeſſor der Tonkunſt
Kühmſtedt, Hofkapellmeiſter Dr. Franz Liszt und Lambert, der Di-
rektor des Prager Conſervatoriums Prof. Dr. Kittl, Hofkapellmeiſter
Dr. Marſchner, Prof. Dr. Moſcheles, Kapellmeiſter Reichard, Hof
kapellmeiſter Dr. Reiſſiger, Generalmuſikdirektor Dr. Spohr Hofka
pellmeiſter Stein, Wilhelm Tſchirch und Wilhelm Uhlrich, die Muſik
direktoren Bach, Benecke, Claudius, van Eyken, Gebhardi, Graben
Hoffmann, Hentſchel, Heſſelbarth, Körner, Krämer, Dr. Löwe, Lud
wig Meyer, Mühling, Carl Müller, Fr. Möhring, Markull, Magnus,
Rebling, Riem, Sattler, Julius Schneider, Julius Stern, Schubert,
Sommer, Carl Stöhr, Johann Schneider, Spindler, Tepler, Thiele,
Wackermann, Wandersleb, Würſt, Weidenkauf und Carl Zöllner.
Roch wurde in der Ver'ammlung der Beſchluß gefaßt, Se. Hoh. den
Herzog von Gotha um definitive Uebernahme des Protectorats und
Verleihung von Corporationsrechten zu bitten, wie die Portofreiheit
für das creirte Jnſtitut in den Vereinsſtaaten zu ermöglichen.

Zum 15. d. M. iſt in Leipzig die Verſteigerung der Biblio
thek des in Weimar verſtorbenen Hofraths Dr. Eckermann ange
ſetzt. Dieſelbe iſt reich an Werken aus allen Perioden der deutſchen
Literatur, namentlich vom 15. bis 17. Jahrhundert. Außerdem ent
hält ſie eine große Anzahl von Werken Goethe's und Schiller's in
den erſten Ausgaben, unter denen ſich viele mit der Correctur von
Goethe's eigener Hand befinden. Die Sammlung iſt auch reich an
authographiſchen Handſchriften ſo wie an einem noch ungedruckten
Gedichte Goethe's, welches der Verfaſſer auch ſelbſt geſchrieben.

Weimar, d. 5. Septbr. Jn dem Prozeß über die Fäl
ſchung der Handſchriften Schillers iſt die Begutachtung durch
die Sachverſtändigen erfolgt. Nach derſelben ſoll als bewieſen anzu
nehmen ſein, daß eine Fälſchung in großartigem Maßſtab vorliegt.
Ueber ein nachgemachte Handſchriften ſoll Gegenſtand der
Expertiſe geweſen ſein.Nach i der JuſtusPerthes ſchen geographiſchen Anſtalt zu

Gotha am 8. Sept. zugekommenen telegraphiſchen Depeſche von Dr.
H. Barth, datitt: „Marſeille, d. 8. Sept. 11 Uhr 5 Minuten
Vormittags iſt derfelbe glücklich und wohlbehalten daſelbſt aus
Afrika angelangt.S Wiesbaden, d. 7. Sept. Geſtern wurde hier Karl Lud-
wig Roßnack, gebürtig aus Oemmin vei Stettin, gefänglich einge
bracht. Derſelbe ſteht im Verdacht, im Juli vorigen Jahres zwiſchen
Hochheim und Wicker an einem Handwerksburſchen, einem Bäckerge

Der Magiſtrat.

ſellen aus Würtemberg, einen Straßenraub mit lebensgefährlicher Kör
perverletzung verübt zu haben. Roßnack wurde auf Betreiben unſerer
Gerichte verfolgt und ſeine Spur aufgefunden. Er diente bereits in
der franzöſiſchen Armee vor Sebaſtopol, wo er laut Staatsvertrag
vom Jahre 1853 auf Befehl des kaiſerl. franzöſiſchen Gouvernements
v ſete den dortigen Lager an die hieſige Gerichtsbehörde
ausge rde. Der Jnquiſit trug bei inbri in Sie quiſi g bei der Einbringung ſeine ro

Von Alexander Herzen's ruſſiſcher revolutionären Zeitſchrift„„Her Polarſtern“ iſt vor Kurzem in London die erſte nen

glänzender typographiſcher Ausſtattung erſchienen. Das Titelblatt
ſchmückt ein die Tendenz der Schrift bezeichnender Holzſchnitt: ein
großer Polarſtern, darunter das Siebengeſtirn, deſſen Strahlen auf
eine Reihe von fünf ſcharfgeſchnittenen Profils fallen die angeblich
ſehr gut getroffenen Bildniſſe von Peſtel, Rilejeff, Beſtuſcheff, Mura
wieff und Kachoffski. Außer dem bereits früher angezeigten Jnhalt
bringt dieſe Nummer (in ruſſiſcher Ueberſetzung) Sendſchreiben von
Mazzini, Proudhon, Michelet, Lelewell, V. Hugo und Louis Blanc;

eine jedenfalls merkwürdige Begegnung in einem ruſſiſchen Blatte,
Von großem Intereſſe für Literaturfreunde iſt die Anzeige des Heraus
gebers, daß eine anſehnliche Menge noch nie veröffentlichter Dichtun
gen von Puſchkin, Lermontoff u. A. in ſeinen Beſitz gelangt iſt. Ein
Theil dieſer Cenſurflüchtlinge wird im 2. Bande des Polarſterns“

im i 1856, erſcheinen. e 4Bei dem preußiſchen Konſul zu Havre hatte Jema elegenheit, einen koloſſalen Goldklumpen ſchen welcher a Taſet:

nien durch Vermittlung eines new-yorker Handelshauſes an den ge
nannten Konſul geſchickt worden war, um auf der pariſer Ausſtellung
zu glänzen. Man hatte den Klumpen in NewYork auf 200,000 Fr.
geſchätzt und daher keinen Anſtand genommen, den californiſchen Be
ſitzern einen Vorſchuß von 60,000 Fres. zu bewilligen. Die pariſer
Bank aber, welche alle für die Ausſtellung beſtimmten edlen Metalle
Steine, Bijouterieen c. abzuſchätzen hat, begnügte ſich nicht mit ber
new-vorker Angabe, ſondern prüfte von Neuem, und zwar genauer
als die ſonſt ſo ſchlauen Yankees; es ergab ſich durch die Probe mit
Säge und Meißeln, daß das angebliche Naturprodukt ein faſt noch
intereſſanteres Kunſtprodukt ſei, deſſen bleierner Kern zunächſt mit
einer ſtarken Kupferſchicht überzogen worden war, auf welche die Be
trüger alsdann in der allertäuſchendſten Weiſe eine ſtellenweiſe ſehr
dicke Lage Gold mit allen jenen, den wirklichen Goldklumpen entlehn
ten Formen von Verzackungen, Trauben und Knöpfen angebracht hat
ten; auch fehlten, um die Täuſchung zu vollenden, eingeſprengtes
Geſtein und erdige Theile nicht. Der Pſeudo-Goldklumpen wurde
natürlich zurückgewieſen und an das newyorker Haus remittirt, wel
ches einen Verluſt von mindeſtens 40,000 Fres. zu erleiden haben
dürfte, da der Werth des wirklich vorhandenen Goldes auf kaum
20,000 Fres. taxirt worden iſt. Man will wiſſen, daß das Kunſt
werk von fünf Gaunern in Birmingham angefertigt und nach Cali
fornien gebracht worden ſei, um auf dieſe Weiſe die beabſichtigte Be
trügerei leichter möglich zu machen.

Der unterſeeiſche Telegraphendraht, beſtimmt via Cork in Jr
land und St. John's in Newfoundland England mit den Vereinigten
Staaten unmittelbar zu verbinden wird vom Cap Tormentine aus
unter der Straße von Northumberland durch nach Prince Edward's
Jnſel, von da nach Cape Eaſt, dann nach Cape Breton, und endlich
nach St. John's laufen. Ein Theil des Kabels iſt bereits gelegt.
Das Gewicht deſſelben iſt acht Tonnen oder 120 Centner die engliſche
Meile, und da die geſammte Strecke des Telegraphendrahts bis Cork
1630 engliſche Meilen beträgt, ſo ergiebt ſich ein Totalgewicht von
13,040 Tonnen oder 260,800 Centner, ja nach der Berechnung ande
rer von 320,000 Centner Telegraphendrath, welches enorme Tau
gewind, wie vermuthet wird, das zu Blackwall jetzt im Bau begriffene
Dampfungeheuer zu tragen im Stande ſein wird. Das Projekt ver
theilt ſich unter zwei Compagnieen, genannt die NewYork, Newfound
land, und London Telegraph Company und die Transatlantic Tele
graph Company. Man glaubt, daß die geſammte Linie am 22. Jan.
1858 fertig und in Wirkſamkeit ſein wird.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12, September.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Moritz a. Erfurt, Güldenberg a- Weimar,
Simſon a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Toffſtetter a. Hannover. Hr. Partik. v.
Kraft a. Dresden.

Stacit ZTürien: Hr. Rittergutsbeſ, Reukelmann a. Hannover. Hr. Juſtizrath
Bennewitz a. Berlin. Hr. Fabrik. Hetling a. Kaſſel. Die Hrru. Kauf
Brock a. Jeßnitz Schauer a. Dettelbach.

Golcdner Wing:? Die Hrru. Kauft. Roth a. Goslar, Löbenthal a. Berlin,
Herbſt a. Hamburg. Hr. Buchbinder Bornſchein a. Gera. Hr. Oekon. Kep
pel a. Meiningen.Golaner TLöwe Hr. Fabrik. Schüt a. Mitweida. Die Hrrn. Kauf Trü

Roſenthal a. Fürth. Hr.
Rent. Schmidt a. Neiße.
fer a. Bernburg, Dießler a. Neuhaldensleben,

Hr. Bergfaktor Strützky a. Schmiedeberg. Hr. Amtm.Schmidt m. Fam. a. Ramfin. Hr. zarrih Sturm m. Gem. a. Nordhauſen

Hr. Forſtmann Wehrmann a. Neuſtadt.
Schwarzer Mär: Hr. Fabrik. Weber a. Meerana. Die Hrru. Kaufl. Wal

liſch a. Chemnitz, Herz a. Hanau.
agäeburger Rahnnoſ: Hr. Director Röder m. Fam. a. Berlin. Hr.

Rent. Wettien m. Fam. u. Dienerſch. a. Bremen. Die Hrru. Kanuſt. Klug
ſtein m. Fam. a. Bremen, Müller m. Fam. g. Berlin. Mad. Schunt a.
Brieſtewitz.Tnüriger Bahunorl: Hr. Schatrath v. Meltzing a. Medingen i. Hanno
ver. Hr. Obriſt v. Röder m. Diener a. Dresden. Hr. Vovageur Male
zewsky a. Poſen. Mad. Grabau m. Tochter a. Lübeck. Hr. Fabrik. Kieſel
a. Staßfurth. Hr. Partik. Villier a. Paris. Die Hrrn. Kauft. Weil u.
Larſon a. Hamburg Barth u. Stern a. Schwerin.
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Hekanntmachnu gen.
Haus Verkauf.

Auf Veranlaſſung der Erben des hierſelbſt
verſtorbenen Mehlhändlers Chriſtoph Gott-
lieb Heinemann, ſollen die von demſelben
nachgelaſſenen, auf hieſiger Strohhofſpitze neben
einander belegenen beiden Häuſer Nr. 11 und
12, ſonſt Nr. 2141 und 2142, wovon ſich das
eine zur Torffabrikation, das andere aber zum
Betriebe der Gerberei eignet, zuſammen oder
auch einzeln8 u 18. dieſes Monats

Vormittags 11 Uhr
in der Expedition des ünterzeichneten, Leipzi
gerſtraße Nr. 2, meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen ſind bei mir zu erfahren
d können die Grundſtücke zu jeder Zeit inn enſchein genommen werden.

alle, den 5. September 1855.
Der Rechts Anwalt

von Vieren.
Eine ländliche gute neu eingerichtete, ſehr

ſchwunghaft betriebene Bierbrauerei, in einer
ſehr lebhaften Gegend, mit ſchönem tragbaren
Garten, Wohn und neuen Wirthſchafts Ge
bäuden auch etwas ſehr gutem Acker, iſt we

en Familien Verhältniſſe vortheilhaft zu ver
aufen und kann ſofort oder auch etwas ſpäter

übergeben werden. Wo iſt zu erfahren bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Ztg.

Ein ſehr nettes Rittergut bei Colditz iſt
für 43,000 zu verkaufen und ſofort zur
eigenen Bewirthſchaftung übernehmen.

J. B. Eck in Leipzig,
Magazinſtraße Nr. 19.

Eine Leihbibliothek von 1138 Bänden,
ganz neu, die Romane der beſſern Schriftſteller
mit enthaltend, iſt für 200 baar zu ver
kaufen. Die Bücher ſind gut in halb Leder
gebunden. Verzeichn. iſt durch Antiq. Gold
acker in Leipzig, Brühl 83, auf portofr.
Anfragen zu beziehen.

Es werden ſofort 2 Bottiche in Eiſenband,
von je 2500 Quart oder einem ähnlichen Jn
halt, zu kaufen geſucht.

Offerten beliebe man an Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Logis-Geſuch.
Ein Logis in einer lebhaften Gegend (im

October zu beziehen), zu ungefähr 40 be
ſtehend in einer Stube, 2 Kammern und 1
Küche, wird für eine anſtändige Dame, die nur
die Hälfte des Jahres ſich in Halle aufhält,
geſucht, und bitte ich Offerten r abzu
geben bei G. N. Kegel,Leipzigerſtr. Nr. 6.

Pfeffermünzplätzchen nach der Vor
ſchrift, wie dieſelben in Herrnhut bereitet wer
den, wohin dieſe Bereitungsart durch einen
praktiſchen Arzt aus Rußland gekommen iſt.Durch ein Verbindungsmittel ſind dieſelben

nicht nur wirkſamer, ſondern auch nicht ſo ver
fliegend als die gewöhnlichen, welche ich, ſo
wie auch ſtarken, gegoſſenen Jngber undCalmus empfehle. J F. Stegmann.

W Bettfedernverkauf.
Indem ich mit einer friſchen Ladung von

allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen Bett
federn, Daunen und Schwanenfedern
wieder hier angekommen bin und mein Lager
damit vermehrt habe, erlaube ich mir ſolches
hiermit einem hohen hieſigen wie auch auswär
tigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, und offe
rire ſolche hiermit zu den ſolideſten Preiſen.
Indem ich einige Zeit ſelbſt hier das Geſchäft
leite, werde ich auch briefliche Beſtellungen
prompt und reell ausführen. Mein Lokal iſt,
wie bekannt, im Gaſthof Zum ſchwarzen
Adler“, gr. Steinſtraße

Joſ. Pöſchl.
Geſuch.

Ein gebildetes Mädchen wird zur Beauf-
ſichtigung der Wirthſchaft und im Laden einer
Conditorei gewünſcht. Nähere Auskunft er
theilt C. Pelargus in Zerbſt.

Fünfte wohlfellere Auflage

in Halle zu hbaben:

Velinp. gr. Oct. geh

und bequemeren Formate

den vielfach beabsichtigten

7 The BRritish Classical Authors.I. Herri Literature of England with biographical and critical sketches.

Preis 1 Thlr.
Dieses Handbuch der englischen National- Literatur hat wegen der gecdliegenen

Auswahl und Anordnung der Lesestoffe die Vollste Anerkennung der Schulmünner gefunden und
ist in den bedeutendsten Lehranstalten eingelährt.
scheint die 5. durch viele wesentliche Verbesserungen bereicherte Auflage in einem kleineren

Im Verlage von George Westermann in Braunsehweig ist so eben
erschienen und in G. C. Knapp's Sort. Ruchh. (Schroedel a Simmom)

Select specimens of the National
45 Bogen

Auf Wunsch vieler Lehrer er-

zu dem äusserst Wohlkeilen Preise von 1 Thlr. 10 Sgr.
Ein billigeres Schulbueh in derselben Reichhaltigkeit ist Kaum aufzuweisen und somit wird

Einführungen auf
Schülern in entgegenkomwendster Weise die Hand geboten.

Bei Abnahme einer grösseren Partie sind die Buchhandlungen in den Stand gesetzt, gegen
baare Zahlung entsprechende Freiexemplare zu gewähren.

Instituten mit weniger bemittelten

Jn Baumgärtner's Buchhandlung zu
Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buch

handlungen, in HIarlIIG durch die C
sche Birchh., zu beziehen:

et
neueſten Fortſchritte im Achkerban

zunächſt zur
Vermehrung der Getreideproduction,

zur Verbeſſerung des Futter und Handels
gewächsbaues und zur höchſten Benutzung

des Ackerbodens.
Von Friedr. Aug. Pinchkert,

prakt. Oekonom und Gutsbefitzer, Ritter c.
Mit Abbildungen u. einem UniverſalRegiſter,

1932 Gegenſtände enthaltend
gr. 8. broch. Preis 2 A.

Jn Gt. C. Mnapp's Sortim.
uchh. (Schroedel G Simon) in
Halle iſt zu haben
Plan von Sſewaſtopol mit An

gabe der Belagerungsarbeiten à
7 größere Ausgabe à 15 A.

SpezialKarte der Krim a u
größere Ausgabe 4 Blätter 1 A.

Ein noch faſt neuer kleiner Deſtillir Appa
rat, mit allem Zubehör, iſt billig zu verkau-
fen. Von wem? ſagt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Commis der Material Waaren Hand
lung, tüchtiger Detailliſt, von geſetztem Alter,
mit guten Empfehlungen verſehen, von mora
liſcher Führung, der Brauchbarkeit und Ge
wandtheit mit Zuverläſſigkeit gepaart in ſich
vereinigt, findet zum October d. J. hier
eine gute Stellung. Schriftliche Mel
dungen nimmt Herr Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung in Empfang.

Ein gewandter, gut empfohlener junger
Mann wird zum 1. October a. C. für ein hie
ſiges Material Geſchäft als Commis geſucht.
Adreſſen sub Z. 24 werden poste restante
Halle franco entgegen genommen.

Montag den 17. Septbr. Vormittags 9 Uhr
ſoll auf dem Holzplatze des Ritterguts Wür-
denburg bei Teutſchenthal eine Partie altes
Bau, Brennholz und Späne meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Ein Mädchen von 19 Jahren wünſcht die
Landwirthſchaft zu erlernen. Gefälligſte Offer
ten bittet man unter der Adreſſe der Herren
Henſel Haenert in Halle abzugeben.

Literariſches.
Jn unſerm Verlage erſchien

Paſſau und Augsburg. Eine Feſtgabe
zur dritten Säcularfeier des Augsburger Re

3833ligionsfriedens vom 25. September 1555.
Deutſchlands evangeliſcher Jugend gewidmet
von Franz Knauth, Sberlehrer an der
höheren Töchterſchule in Francke's Stiftun
gen. Neue, bis zum Religions-Friedens-
ſchluſſe zu Augsburg fortgeſetzte Ausgabe des
Gedenkblattes: „Der Vertrag zu Paſſau e.
Halle, 1852.“ Preis 2 Sgr. Jn Partieen
billiger.

Mit Bezug auf die Allerhöchſten Orts für den 16.
Trinitatisſonntag, d. 23. huj. angeordnete kirchliche
Säcularfeier des Augsburger Religionsfrie-
dens verfehlt die unterzeichnete Verlagshandlung nicht,
die Herren Geiſtlichen und Lehrer auf obiges, ſo eben
erſchienenes Schriftchen aufmerkſam zu machen, welches,
der Vollſtändigkeit unbeſchadet, in kurzen Zügen die
Geſchichte jenes hochwichtigen Friedensſchluſſes wieder
giebt. Die Darſtellung allerdings zunächſt für die
reifere Jugend berechnet iſt eine ebenſo klare als der
Würde und Bedeutſamkeit des Gegenſtandes durchaus
angemeſſene, und als ein beſonderer Vorzug des Schrift
chens vor ähnlichen dürfte der beigegebene Anhang er
ſcheinen, welcher zwei ältere, bei der in Rede ſtehenden
gottesdienſtlichen Feier ſicher willkommene Feſtgeſaänge

enthält. 9Buchh. d. Waiſenhauſes.

Geſchäft zu treten und nebenbei die Führung
einer kleinen Wirthſchaft zu übernehmen Luſt
hat, findet ſofort oder zu Michaelis eine leichte d
und ſehr angenehme Stelle. Wo iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfragen.

Aecht engliſches Gicht-Papier, bewährt gen Gicht und Reißen, à Bl. 2

Zu haben bei O. IIa ringe Neunhäuſer Nr. 5.

Jn der Kuhntſchen Buchh. (E. Grae-
fenhan) in Eisleben erſchien ſo eben und iſt

vorräthig in Halle in der Peſter
schen Fuchhancdllung:

Ueneſtes Gratnlationsbuch.
Eine vollſtändige e en ene Gelegenheits
edichten. erausgeg. von Lehrern des v ſchaft Mansfeld v Graf

Dri beſſerte ADritte e uflage.
Einladung

zum ErndteDankfeſte zu nächſtem Sonntag
d. 16. d. Mts. im Gaſthofe zu Unter Plöh
bei Löbejün.

W Zum Erndtefeſt in Brehna
ladet ergebenſt ein

G. Nüdiger im „pelikan“,

Den 10. dieſes Abends vollendete nach kür
zern aber ſchweren Leiden ſeine mühſelige viel
bewegte irdiſche Laufbahn, mein theurer Bru

Ein anſtändiges Mädchen welches in ein d

1 Sopha ſteht billig zum Verkauf Ranni

Mitdem Tode zerriß ein Band, was mit ſeltener

Tiefgebeugt widine ich dieſe Trauernachrich
auswärtigen Freunden und Bekannten, mit et
Bitte, dem Verblichenen ein freundliches An
denken zu bewahren
Ranis im Kreiſe Ziegenrück,

den 16. Auguſt 1855.
ſche Straße Nr. 23 parterre rechts.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
A. Göricke, prakt. med. Chir.
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